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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Fakten über die Wirkungen ihrer Schul- und
Unterrichtspraxis;

» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Steuerungswissen und Grundlage für strategische und operative
Führungsentscheide;

» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden und der Öffentlichkeit;
» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität.

Qualitätsansprüche
Die Schule Triemli wird anhand folgender Qualitätsansprüche beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule pflegt eine lebendige und wertschät-
zende Schulgemeinschaft.

Betreuungsangebot
Die Betreuungspersonen fördern die Gemein-
schaft, schaffen bedürfnisgerechte Angebote und
unterstützen das Lernen der Schülerinnen und
Schüler.

Unterrichtsgestaltung
Der Unterricht ist klar strukturiert, anregend und er-
folgt in einem lernförderlichen Klima.

Schulführung
Eine wirkungsvolle Führung der Schule im perso-
nellen, pädagogischen und organisatorischen Be-
reich ist gewährleistet.

Individuelle Lernbegleitung
Die Lehrpersonen fördern und begleiten das Ler-
nen der einzelnen Schülerinnen und Schüler.

Qualitätssicherung und -entwicklung
Die Schule arbeitet gezielt und nachhaltig an der
Weiterentwicklung ihrer Schul- und Unterrichts-
qualität.

Sonderpädagogische Angebote
Die Förderangebote sind zielgerichtet und mit dem
Regelunterricht abgestimmt.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule informiert die Eltern ausreichend und
stellt angemessene Kontakt- und Mitwirkungs-
möglichkeiten sicher.

Beurteilung der Schülerinnen und Schüler
Das Schulteam sorgt für eine gemeinsame Beurtei-
lungspraxis und eine vergleichbare Bewertung der
Schülerleistungen.
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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen den Evaluationsbericht für die Schule Triemli vorzulegen. Der Bericht bie-
tet Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche für die Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung
der Schule nützlich ist. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Gesetzgebers
und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an den Qualitätsan-
sprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben sind.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Überblick
über die Qualität Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitätsansprüche. Nach einem
kurzen Porträt Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitätsansprüchen ausgeführt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erläutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewählten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung werden die Ausführungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Abschliessend sind die vollständigen Resultate der
schriftlichen Befragung dargestellt, welche im Hinblick auf den Besuch der Schule durchgeführt
worden ist.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehörden für die Qualitätssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zürich liegt deshalb auch der Umgang mit den Evaluationser-
gebnissen in der Verantwortung von Schulbehörde und Schule. Diese legen auf der Grundlage
der Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest
und lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Schule Triemli und der Schulbehörde
Zürich - Letzi für die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Evaluationsverfah-
ren. In der Hoffnung, dass die Rückmeldungen und Empfehlungen zur Weiterentwicklung Ihrer
Schule beitragen, wünschen wir Ihnen viel Erfolg!

Für das Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung

Regina Hürlimann Eggli, Teamleitung

Zürich, 2. September 2019
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Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten
Qualitätsansprüche an der Schule Triemli wie folgt:

Schulgemeinschaft

Das Team der Schule Triemli gestaltet mit sehr gros-
sem Engagement und auf der Basis gemeinsamer
Werte eine Gemeinschaft, welche von Vertrauen ge-
prägt ist. Den Schulkindern wird eine weitreichende
Mitbestimmung ermöglicht.

Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen gestalten einen gut strukturier-
ten und abwechslungsreichen Unterricht. Das Klas-
senklima ist von gegenseitiger Wertschätzung ge-
prägt.

Individuelle Lernbegleitung

Die Lehrpersonen bieten regelmässig differenzierte
Lernsettings und eine aufmerksame individuelle Un-
terstützung. Sie ermöglichen den Schülerinnen und
Schülern oft, selbsttätig an Aufträgen zu arbeiten.

Sonderpädagogische Angebote

Die Förderung von Schulkindern mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen wird entlang eines gut
dokumentierten Förderplanungszyklus umgesetzt.
Die Lehr- und Fachpersonen arbeiten umsichtig zu-
sammen.

Beurteilung der Schülerinnen und
Schüler

Das Schulteam setzt sich aktiv mit seiner Beurtei-
lungspraxis auseinander und definiert Vereinbarun-
gen dazu. Die individuelle Praxis erfolgt sorgfältig
und transparent.

Betreuungsangebot

Die Betreuungspersonen fördern mit gut durch-
dachten, klaren Strukturen sowie bedürfnisgerech-
ten Beschäftigungsangeboten eine Gemeinschaft,
welche von gegenseitigem Respekt getragen ist.

Schulführung

Die personelle Führung erfolgt ausgesprochen
aufmerksam und unterstützend. Pädagogische
Schwerpunkte werden sehr vorausschauend und
systematisch gesteuert. Sie zeigen sich deutlich im
Schulalltag.

Qualitätssicherung und -entwicklung

Das Schulteam arbeitet engagiert und verbindlich
an relevanten Entwicklungsthemen. Ein systemati-
sches Qualitätsmanagement ermöglicht deren ziel-
gerichtete Planung und Implementierung.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schule informiert die Eltern transparent über ge-
samtschulische, klassen- sowie betreuungsspezifi-
sche Belange und bietet geeignete Kontaktmöglich-
keiten. Das aktive Elternforum ist im Schulalltag gut
integriert.
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Kurzporträt der Schule Triemli

Stufen Anzahl Klassen Anzahl Schüler/-innen

Kindergartenstufe 7 144

Unterstufe 7 164

Mittelstufe 5 96

Der Schulleitung unterstellte Mitarbeitende Anzahl Personen

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 26

Fachpersonen (Schulische Heilpädagoginnen/-pädagogen,
DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten und Therapeutinnen,
Lehrpersonen für Begabungs- und Begabtenförderung)

9

Betreuungspersonen 29

Schulsozialarbeiter/-innen 2

Klassenassistenzen 2

Weitere: Leitung Betreuung, Leitung Hausdienst und Technik 2

Die Schule Triemli ist eine von 14 Schulen im Schulkreis
Zürich-Letzi. Sie liegt am Fusse des Uetlibergs mitten im
Quartier Albisrieden. Die Schülerzahl ist in den letzten Jah-
ren stark gestiegen und stellt die Schule vor grosse lo-
gistische Herausforderungen. Die Schulanlage umfasst die
Hauptgebäude Triemli B und C, zwei Pavillons, zwei exter-
ne Kindergärten und drei externe Mittag-/Abendhorte. Ein
Hort ist im Triemli B einquartiert, ein weiterer im Pavillon II.
Die Schule teilt sich den Pausenplatz mit der Musikschu-
le Triemli A und die grosse Wiese mit der Schule In der
Ey. Insgesamt unterrichten rund 35 Lehr- und Fachperso-
nen 19 Klassen vom Kindergarten bis zur Mittelstufe. Rund
25 Mitarbeitende betreuen die Schülerinnen und Schüler in

5 Horten. Die Schule wird durch eine Co-Schulleitung ge-
führt, das Leitungsteam durch die Leitung Betreuung so-
wie die Leitung Haustechnik ergänzt. Zusätzliche Leitungs-
funktionen für definierte Themen im Bereich Schülerbelange
werden von der Schulleitung Schulen wahrgenommen, wel-
che direkt der Kreisschulbehörde unterstellt und für mehrere
Schulen im Kreis zuständig ist. Die auf Schulkreisebene ein-
gerichtete Fachstelle Förderung steht für die Unterstützung
und Beratung bei Fragen zur besonderen pädagogischen
Förderung zur Verfügung. Die Schule Triemli ist Teil der Ko-
operationsschule Letzi der Pädagogischen Hochschule Zü-
rich.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Schule Triemli
dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen und zu den
Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang.

Vorbereitungssitzung 29.01.2019

Abgabe des Portfolios und
Fragebogen durch die Schule

06.05.2019

Evaluationsbesuch 01.07.2019 bis
03.07.2019

Mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die
Schule und die Schulbehörde

21.08.2019

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 12.03.2019 und
14.05.2019 statt.

Rücklauf Klassenlehrpersonen Kindergarten
und Primarstufe

84%

Rücklauf weitere Lehrpersonen 80%

Rücklauf Eltern Kindergarten und Primarstufe 85%

Rücklauf Schülerinnen und Schüler
Mittelstufe

97%

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P 40 = Eltern Primarstufe, Item-Nummer 40).

Abweichungen von Mittelwerten gegenüber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Auf Wunsch der Schule wurden im Rahmen der Fragebo-
generhebung zusätzliche Fragen zum Betreuungsangebot
gestellt. Die Ergebnisse dieser Zusatzbefragung wurden als
Arbeitspapier der Schulführung abgegeben.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

16 Unterrichtsbesuche

3 Hortbesuche

1 Pausenbeobachtung

Interviews

4 Interviews mit
insgesamt

22 Schülerinnen und
Schülern

3 Interviews mit
insgesamt

12 Eltern

3 Interviews mit
insgesamt

14 Lehrpersonen

2 Interviews mit
insgesamt

10 Betreuungspersonen

1 Interview mit 5 Therapeutinnen und
Therapeuten

1 Interview mit 1 Fachperson
Schulsozialarbeit

1 Interview mit 2 Schulleiterinnen

1 Interview mit 1 Leitung Betreuung

1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Schulbehörde

3 Interviews mit
insgesamt

3 Führungsverantwortlichen
des Schulkreises
Zürich-Letzi

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpädagogischen Kontext
gemeint. Dazu zählen Schulische Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen für Begabungs- und Be-
gabtenförderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Das Team der Schule Triemli gestaltet mit sehr grossem Engagement
und auf der Basis gemeinsamer Werte eine Gemeinschaft, welche von
Vertrauen geprägt ist. Den Schulkindern wird eine weitreichende Mitbe-
stimmung ermöglicht.

» Das Leitungsteam, die Lehr- und Betreuungspersonen prägen die Schule mit gemeinsam getragenen pädagogischen
Werten, deren Basis das Leitbild darstellt. Mit zielgerichtetem und oft präventivem Handeln unterstützen sie das Zusam-
menleben.

» Das Schulteam bietet den Kindern äusserst geeignete Gelegenheiten, sich für die Gemeinschaft zu engagieren und Mit-
verantwortung zu übernehmen. Sie werden dabei verlässlich unterstützt und mit ihren Anliegen ernst genommen.

» Gemeinsame, sorgfältig durchgeführte Anlässe ermöglichen vielfältige Formen der Begegnung. Sie fördern das gegensei-
tige Kennenlernen und den Zusammenhalt. Die Betreuungspersonen sind nach Interesse und Ressourcenmiteinbezogen.

» Die Schule hat klare, gut akzeptierte und verständlich formulierte Verhaltensgrundsätze und Regeln. Die Schülerschaft
wird für die Erarbeitung der Regeln auf geeignete Weise einbezogen, eine jährliche Auffrischung ist standardisiert.

Die Schulkinder und Erwachsenen beschreiben die Schul-
gemeinschaft Triemli übereinstimmend als offen, vertrau-
ensvoll und aktiv. Das Schulteam pflegt eine Kultur, welche
gegenseitiges Verständnis und Verantwortungsbewusstsein
fördert. Trotz der stetig wachsenden Schülerschaft kennt
man sich gegenseitig. Gemäss schriftlicher und mündli-
cher Befragung trägt das schulergänzende Betreuungsan-
gebot gut zum Zusammenleben an der Schule bei, was sehr
geschätzt wird. Die sozialen Kompetenzen der Schülerin-
nen und Schüler werden durch Elemente präventiver Pro-
gramme (z. B. Denk-Wege oder Neue Autorität) gezielt ge-
stärkt. Die Schulsozialarbeit unterstützt den Umgang der
Kinder untereinander mit bedarfsgerechten Interventionen
und dem «Baghira-Training» – einem modulartigen Sozial-
training. Die Schülerinnen und Schüler fühlen sich wohl in
der Schule. Sie schätzen gemäss ihren Aussagen die Kul-
tur der offenen Türen, die gemütliche Bibliothek und die Of-
fenheit der Erwachsenen, welche sich Zeit für sie und ihre
Anliegen nehmen.

Mit demKinder- und Klassenrat wird eine äusserst kind- und
bedarfsgerechte Partizipation ermöglicht. Die Gefässe sind
geschätzt, werden intensiv genutzt und deren Wirkung gut
wahrgenommen. Die Kinder bringen ihre Anliegen und Ide-
en aktiv ein. Sie fühlen sich ernst genommen und sind sehr
zufrieden mit ihren Mitwirkungsmöglichkeiten. Erfolge sind
u. a. der Kennenlern-Fussball-Nachmittag mit der benach-
barten Schule, mit dem Ziel, den Konflikt betreffend gemein-

samer Wiese lösungsorientiert zu entschärfen. Es zeigt sich
auch grosses Engagement des Kinderrats für die Schul-
Fasnacht sowie für eine Verbesserung der Pausenaufsichts-
Präsenz. Die Partizipation in der Betreuung wird je nach Hort
gefördert und umgesetzt. Es gibt z. B. einen Hortrat oder
«Wunschminuten». Die Kinder werden motiviert, beim Frei-
zeitprogrammmitzubestimmen, ihre Wünsche einzubringen
sowie Verantwortung für die Hortgemeinschaft zu überneh-
men.

Die Schule gestaltet Projekte sowie Aktivitäten auf Initiati-
ve und mit Unterstützung des Teams, des Kinderrats und
des Elternforums. Das ermöglicht gegenseitiges Kennen-
lernen und verstärkt den Zusammenhalt. Nebst den An-
lässen im Jahresverlauf werden das gemeinsame Singen,
das Musiktheater-Projekt «Irrewirrereise» und die Schul-
Fasnacht lobend erwähnt. Einzelne Anlässe und deren Ab-
lauf sind im Betriebskonzept differenziert beschrieben und
werden über Arbeitsgruppen gut organisiert.

Die Schule hat Regeln, die regelmässig thematisiert und gut
eingehalten werden. Sie haben das primäre Ziel, dass sich
alle an der Schule Triemli wohl fühlen. Die Regeln sind von
der Schulleitung und dem Kinderrat unterzeichnet. Zusätz-
lich gibt es mit den Kindern gemeinsam verfasste Klassen-
und Hortregeln. Der Umgang mit Regelverletzungen erfolgt
situationsbezogen.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Sicherheitsempfinden der Schülerinnen und Schüler [ELT/LP P 2]

Klima unter den Schülerinnen und Schülern [ELT/LP P 4]

Integrationsleistung der Schule [ELT/LP P 9]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP P 3]

Respektvoller und freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP P 6]

LehrpersonenEltern

Verhaltensgrundsätze/Regeln werden regelmässig mit uns Schülerin-
nen und Schülern überprüft. [SCH P 14]

1 2 3 4 5 k. A.

0 5
15

36 32

2

MW:
4.13

+

k. V.
0%

50%

100%

Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule ernst genommen.
[SCH P 11]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 9
28

52

1

MW:
4.54

n. s.

↘
0%

50%

100%

Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schüler betreffen (z.B.
Gestaltung von Projektwochen, Festen, Pausenplatz), können wir mit-
reden. [SCH P 12]

1 2 3 4 5 k. A.

0 3
15

33 38

1

MW:
4.27

n. s.

→
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen gestalten einen gut strukturierten und abwechslungs-
reichen Unterricht. Das Klassenklima ist von gegenseitiger Wertschät-
zung geprägt.

» Die Lehrpersonen ermöglichen mit ihrem Unterricht einen verlässlichen Rahmen, der Orientierung gibt und den Schulkin-
dern spannende, handlungsorientierte Inhalte bietet.

» Mit grosser Wertschätzung und gegenseitigem Respekt gestalten die Lehrpersonen eine tragfähige Beziehung zu den
Schulkindern.

» Eine reflektierte Klassenführung fördert ein arbeitsfreundliches Lernklima. Die Lehrpersonen setzen verschiedene Instru-
mente zur Prävention ein.

Die Lehrpersonen strukturieren den Lernstoff klar und ab-
wechslungsreich. Durch eine geschickte Rhythmisierung
sowie durch die gezielte Wahl verschiedener Lehr-, Lern-
und Sozialformen gelingt ein ansprechender, interessanter
Unterricht. Die Einrichtung der Klassenzimmer orientiert sich
am Churer Modell. Ein fixer Stuhlkreis ist etabliert, die Kin-
der arbeiten mehrheitlich an selbst gewählten Arbeitsplät-
zen. Anfang und Abschluss einer Lektion wird meist in einer
gemeinsamen Kreissequenz gestaltet. Durch kurze Inputs
erhalten die Schulkinder Informationen zum Lektions- sowie
Tagesablauf wie auch zu weiterführenden Arbeitsaufträgen.
Der oft handlungs- und zielorientierte Unterricht ermöglicht
den Kindern ein hohes Mass an Selbständigkeit und Eigen-
verantwortung. Obwohl die Lernziele nur zum Teil explizit
thematisiert werden, zeigen die Schulkinder insgesamt eine
gute Orientierung im Unterricht, und die Übergänge erfolgen
eingespielt.

Mit präventiven Aktivitäten in der Klasse, welche sich z. B.
am Programm Denk-Wege orientieren (Kind der Woche,
Komplimentenrunde), fördern die Lehrpersonen eine posi-

tive Beziehung zwischen allen Beteiligen. Die Kinder fühlen
sich wohl in den Klassen. Die Lehrpersonen achten sorgfäl-
tig auf einen freundlichen Umgang. Streit, Anliegen und Ide-
en werden im Klassenrat besprochen und zur Konfliktlösung
passende Strategien erarbeitet. In mehreren Klassenzim-
mern sind gemeinsam mit den Kindern definierte Klassen-
regeln ersichtlich, welche den Umgang miteinander thema-
tisieren. Das Thema «Besprechung der Regeln mit der Klas-
senlehrperson» wird in der schriftlichen Befragung hingegen
von den Schulkindern eher kritisch bewertet (SCH P 37). Mit
einer durchdachten Klassenführung achten die Lehrperso-
nen sorgfältig auf ein arbeitsfreundliches Lernklima. Rituali-
sierte Abläufe ermöglichen den Lehrpersonen einen guten
Überblick über das Klassengeschehen. Meist herrscht eine
intensive, konzentrierte Arbeitsatmosphäre in den Klassen.
Insgesamt treten kaum Störungen auf, ansonsten reagieren
die Lehrpersonen unmittelbar und situationsangepasst. Bei
grösseren Herausforderungen werden in Zusammenarbeit
mit den Fachpersonen für Schulsozialarbeit und der Schul-
leitung konstruktive Lösungen erarbeitet.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Wecken von Interesse und Neugier [ELT/SCH P 23]

Wohlbefinden in der Klasse [ELT/SCH P 25]

Lob bei guter Arbeitsleistung [ELT/SCH P 26]

Keine abschätzigen Bemerkungen der Klassenlehrperson [ELT/SCH P 27]

Hilfe zu fairer Lösungsfindung bei Streit [ELT/SCH P 35]

ElternSchülerinnen und Schüler

Die Klassenlehrperson setzt sich dafür ein, dass alle Kinder in der Klas-
sengemeinschaft integriert sind. [ELT P 31]

1 2 3 4 5 k. A.

3 5 20

125 150

27

MW:
4.44

n. s.

k. V.
0%

50%

100%

Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass wir einander ausreden
lassen, auch wenn wir unterschiedliche Meinungen haben. [SCH P 34]

1 2 3 4 5 k. A.

1 2 7

37 43
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MW:
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n. s.

→
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50%
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Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klassenlehrperson. [SCH
P 37]

1 2 3 4 5 k. A.

2 7 12

40
26

3

MW:
4.14

–

↘
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Individuelle Lernbegleitung

Die Lehrpersonen bieten regelmässig differenzierte Lernsettings und ei-
ne aufmerksame individuelle Unterstützung. Sie ermöglichen den Schü-
lerinnen und Schülern oft, selbsttätig an Aufträgen zu arbeiten.

» Auf der Basis der unterschiedlichen Lernvoraussetzungen der Schulkinder stellen die Lehrpersonen differenzierte, vielsei-
tige und herausfordernde Unterrichtsangebote zusammen.

» Sie fordern in ihrem Unterricht das eigenverantwortliche Lernen mit geeigneten Lernformen und Aufträgen regelmässig
ein.

» Die Lehrpersonen begleiten das Lernen der Schulkinder mit hoher Präsenz und Aufmerksamkeit.
» Die Stufenübertritte werden von den Lehrpersonen gut thematisiert und aktiv gestaltet.

Die Lehrpersonen richten das Lernangebot im Unterricht
mehrheitlich auf unterschiedliche Niveaus aus. Möglichkei-
ten dazu sind im Betriebskonzept festgehalten. Die Schul-
kinder wählen die Aufgaben entweder nach ihrem Interesse,
nach Vorgabe oder in Absprachemit der Lehrperson. Zu be-
stimmten Themen werden Leistungsgruppen gebildet oder
in Projektarbeiten individuelle Ziele formuliert und erarbei-
tet. Ein zusätzliches Angebot stellt der beliebte «Lernclub»
dar. Besonders begabte Schülerinnen und Schüler bear-
beiten herausfordernde Aufgaben aus Mathematik, Philoso-
phie, Sprache oder Kunst. Mit den MINT-Angeboten (natur-
wissenschaftlicher Unterricht auf der Grundlage der Lehr-
und Lernforschung) gelangen zusätzliche herausfordernde
und interessante Inhalte in den Klassenunterricht. Ausser-
dem stehen in allen Klassen Knobelaufgaben, anregende
Spiele oder weiterführende Literatur zur Verfügung.

Den Schülerinnen und Schülern bietet sich im Unterricht oft
Gelegenheit, eigenverantwortlich selbsttätig zu sein. Dank
kurzen, gezielten Inputs der Lehrpersonen in der Kreisse-
quenz steht den Schülerinnen und Schülern ein grosser An-
teil an individueller, effektiver Arbeitszeit zur Verfügung. Mit
Plan- und Postenarbeiten üben sie das selbstorganisierte
Lernen. Deren Reflexion wird im Austausch mit der Lehrper-
son, den Mitschülerinnen und Mitschülern sowie mit Selbst-

und Fremdeinschätzungen unterstützt. Ein systematischer
Aufbau zur Förderung des eigenverantwortlichen Lernens
über alle Stufen hinweg ist nicht vorhanden.

Durch eine geschickte Unterrichtsorganisation ist es den
Lehrpersonen gut möglich, die Schülerinnen und Schüler
individuell zu unterstützen. Vielfältige Arbeitsaufträge, die
oft auch in Partnerarbeit oder in Gruppen erarbeitet wer-
den, sowie die gute Arbeitsmotivation der Schulkinder wir-
ken dabei förderlich. In der schriftlichen Befragung der Lehr-
personen, Schulkinder und Eltern zeigt sich eine Divergenz
in der Bewertung des Items «Die Klassenlehrperson nimmt
sich speziell Zeit, um mit leistungsschwächeren Schülerin-
nen und Schülern zu arbeiten» (LP, ELT, SCH P 45). Die
meisten Eltern sind der Ansicht, dass es den Lehrpersonen
gut gelingt, ihr Kind zu fördern (ELT P 46).

Die Stufenübergänge werden an der Schule aktiv gestaltet.
Der mündliche Austausch zwischen den Lehrpersonen der
abgebenden und aufnehmenden Klassen ist institutionali-
siert. Erwartungen an die vorgelagerte Klasse werden zum
Teil schriftlich festgehalten und mit den abgebenden Lehr-
personen erarbeitet. Der neu eingeführte interne Wellentag
ermöglicht allen Schulkindern, die eine Klasse wechseln,
einen Besuch in der zukünftigen Lernumgebung.
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5
sehr
gut

Schwierigere Aufgabenstellungen für Leistungsstarke [ELT/LP/SCH P 40]

Zeit für Unterstützung von Leistungsschwächeren [ELT/LP/SCH P 45]

Dem Lernstand entsprechende Aufgabenstellungen [ELT/LP/SCH P 41]

Persönliches Feedback zu Lernstand [ELT/LP/SCH P 74]

Offene Aufgabenstellungen [LP P 44]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Von meinem Kind werden in der Schule angemessen hohe Leistungen
gefordert. [ELT P 43]

1 2 3 4 5 k. A.

3 12 43

151
83

42

MW:
4.09

n. s.

→
0%

50%

100%

Ich habe den Eindruck, es gelingt allen Lehrpersonen gut, mein Kind
zu fördern. [ELT P 46]

1 2 3 4 5 k. A.

5 9 45

154
98

25

MW:
4.13

+

→
0%

50%

100%

Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen, selbstständig zu ler-
nen. [SCH P 48]

1 2 3 4 5 k. A.

0 1
11

42 36

0

MW:
4.31

n. s.

k. V.
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Sonderpädagogische
Angebote

Die Förderung von Schulkindern mit besonderen pädagogischen Be-
dürfnissen wird entlang eines gut dokumentierten Förderplanungszy-
klus umgesetzt. Die Lehr- und Fachpersonen arbeiten umsichtig zusam-
men.

» Die Förderangebote sind für die Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen konzeptionell
klar geregelt. Die Förderung findet im Rahmen eines Förderplanungszyklus statt. Die Zuweisungsverfahren sind geklärt
und funktionieren gut.

» Die Schulkinder werden in der Regeln integrativ gefördert. Separierte Unterrichtseinheiten sind gut begründet und auf
den Klassenunterricht abgestimmt. Die Unterstützungssettings werden stetig überprüft und an den aktuellen Bedarf des
einzelnen Kindes angepasst.

» Die Zusammenarbeit zwischen den Lehr- und Fachpersonen erfolgt sorgsam und regelmässig. Die Beteiligten sind damit
zufrieden.

Das Förderkonzept der Schule Triemli beschreibt übersicht-
lich, wie die Schule ihre sonderpädagogische Praxis aus-
richtet. Es orientiert sich am Förderkonzept des Schul-
kreises Letzi. Die Abläufe sowie die dazugehörenden Ge-
fässe des Förderplanungszyklus sind geklärt und werden
auf Schulebene verbindlich umgesetzt. Für die Schulischen
Standortgespräche (SSG), die Förderpläne und die Lernbe-
richte bestehen Formulare, welche verbindlich genutzt wer-
den. Die SSG sind sorgfältig vorbereitet und die Kurzpro-
tokolle aussagekräftig verfasst. Die Förderziele orientieren
sich an den ICF-Bereichen und sind präzise sowie überprüf-
bar formuliert. Eine Liste dokumentiert die aktuellen son-
derpädagogischen Massnahmen in der jeweiligen Klasse
mit den entsprechenden Förderzielen und den Instrumen-
ten zur Förderdiagnostik. Sie ermöglicht damit eine hilfrei-
che Übersicht über alle Fördermassnahmen. Die Vereinba-
rungen zum Einsatz der diagnostischen Instrumente und zur
Dokumentation werden im Team umgesetzt. Die meisten
Lehrpersonen zeigen eine hohe Zufriedenheit mit der För-
derplanung.

Die sonderpädagogische Förderung hat an der Schule
einen hohen Stellenwert und wird mit grosser Selbstver-
ständlichkeit umgesetzt. Die Fördermassnahmen erfolgen
mehrheitlich integrativ oder im begründeten separativen
Setting. Fördergruppen werden flexibel zusammengestellt

und nach Bedarf verändert. Dabei ist das Lernen am glei-
chen Gegenstand durch die oft differenzierte Unterrichtsge-
staltung gut möglich. Zum Teil werden zusätzlich unterstüt-
zende Materialien eingesetzt. Bei besonderen Umständen
kommen in Zusammenarbeit mit der Fachstelle Förderung
Assistenzen zum Einsatz, was sehr geschätzt wird.

Die Lehr- und Fachpersonen besprechen die Lernsituation
der Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogi-
schen Bedürfnissen häufig und regelmässig. Gemeinsam
werden kindbezogene Förderthemen diskutiert, Förderset-
tings festgelegt und die Unterrichtsinhalte aufeinander ab-
gestimmt. Für Fallbesprechungen, zur Einschätzung des
Förderbedarfs oder zur Empfehlung von geeigneten Mass-
nahmen werden auch die Sitzungen des Interdisziplinären
Teams (IDT) genutzt. Die interdisziplinäre Zusammenarbeit
wird von den Lehr- und Fachpersonen als gewinnbringend
eingeschätzt. Die Betreuungspersonen werden bei Bedarf
in die SSG und IDT eingeladen. Klare Vorgaben dazu sind
nicht vereinbart. Das Wissen der Fachpersonen fliesst in der
Regel situativ in die Teams ein. Bei besonderen Fragestel-
lungen wird die Fachstelle Förderung miteinbezogen. In den
Sitzungsgefässen der Lehrpersonen sind wiederkehrende
Abläufe wie die Überprüfung der Förder- und Lernziele im
Jahresablauf terminiert. Arbeitsinstrumente werden in die-
sen Gefässen erarbeitet und weiterentwickelt.
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Die Förderplanung unterstützt die zielorientierte Förderung von Schü-
lerinnen und Schülern mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen in
allen Fachbereichen. [LP P 60]

1 2 3 4 5 k. A.
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9
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MW:
4.41

k. V.
0%

50%

100%

Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogi-
schen Bedürfnissen im Unterricht angemessen zu fördern. [LP P 61]

1 2 3 4 5 k. A.
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12 10
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k. V.
0%

50%

100%

Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogi-
schen Bedürfnissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren. [LP
P 62]

1 2 3 4 5 k. A.
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Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte
von Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab. [LP P
63]

1 2 3 4 5 k. A.
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Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr-
personen, Heilpädagogen, Therapeuten, Eltern usw.) klar geregelt. [LP
P 64]

1 2 3 4 5 k. A.
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An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen in-
terdisziplinären Austausch. [LP P 65]

1 2 3 4 5 k. A.
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k. V.
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Beurteilung der
Schülerinnen und Schüler

Das Schulteam setzt sich aktiv mit seiner Beurteilungspraxis ausein-
ander und definiert Vereinbarungen dazu. Die individuelle Praxis erfolgt
sorgfältig und transparent.

» Das Schulteam arbeitet kontinuierlich an einer gemeinsamen Beurteilungspraxis und orientiert sich dabei an inhaltlichen
wie formalen Kriterien. Es bestehen auf allen Stufen verbindliche Kriterien, die im Zusammenhang mit dem Lehrplan 21
überprüft werden.

» Die Beurteilungspraxis der Lehrpersonen wird von Schulkindern wie auch Eltern als fair und nachvollziehbar wahrgenom-
men. Sie bezieht formative wie summative Beurteilungen mit ein.

» Die Lehrpersonen führen punktuell vergleichende Leistungsbeurteilungen durch. Eine verbindliche, einheitliche Praxis
besteht in diesem Bereich nicht.

Das Schulteam beschäftigt sich in verschiedenen Gefäs-
sen mit der Beurteilungspraxis, reflektiert die aktuelle Um-
setzung von Vereinbarungen und entwickelt diese weiter.
Im Betriebskonzept sind die geltenden Vereinbarungen, ent-
sprechenden Normen und Empfehlungen übersichtlich be-
schrieben. Aktuelle Abmachungen beziehen sich auf die
Stufe, werden in geeigneter Form bekannt gemacht und
fliessen in den Unterricht ein. Generell wird die förderorien-
tierte Beurteilung in den Vordergrund gestellt. Entsprechend
ist die Selbstbeurteilung zum Teil mit der Fremdbeurteilung
kombiniert. Es wird mit Kompetenzrastern und förderori-
entierten Kommentaren in Form von weiterführenden Lern-
tipps gearbeitet.

Die Beurteilung der Leistung schätzen die meisten Schul-
kinder und ihre Eltern als fair ein. Die individuelle Beurtei-
lungspraxis der Lehrpersonen ist transparent, die Lernzie-
le sind bekannt. Vereinzelt wird mit Probeprüfungen, indivi-

duellen Prüfungsterminen und unterschiedlichem Schwie-
rigkeitsgrad bei Prüfungen gearbeitet. In einigen Klassen
werden die Prüfungen den Eltern zur Unterschrift vorgelegt.
Auf allen Stufen nehmen die Schulkinder altersentsprechen-
de Selbsteinschätzungen vor. Sie erhalten zudem von den
Lehrpersonen differenzierte und konkrete Rückmeldungen
zu ihrem Lernprozess wie auch zu ihrem Leistungsstand.

Verschiedene Lehrpersonen nutzen gleiche Tests und tau-
schen sich über deren Anwendung aus. Der Einsatz von ver-
gleichenden, standardisierten Leistungstests ist aktuell sis-
tiert. Lehrpersonen berichten von einer Zwischenphase, in
der neue Tests geprüft werden. Weitere Massnahmen zur
Erhöhung der Vergleichbarkeit werden nicht systematisch
eingesetzt. Die Ergebnisse der schriftlichen Lehrpersonen-
befragung zu den entsprechenden Aussagen machen dies
mit einer breiten Streuung in den Antworten zu den entspre-
chenden Items deutlich (LP P 83-87).
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Faire Beurteilung durch Klassenlehrperson [ELT/SCH P 78]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [ELT/LP/SCH P 80]

Einsatz formativer Beurteilungsinstrumente (unbenotete Tests) [LP/SCH P 81]

Einbezug aller Beteiligten in die Beurteilung überfachlicher Leistungen [LP P 73]

Unterscheidung verschiedener Beurteilungszwecke [LP P 82]

Überprüfung der Vergleichbarkeit von Beurteilungsergebnissen [LP P 83]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was ich in der Schule gut
kann und worin ich besser sein könnte. [SCH P 74]

1 2 3 4 5 k. A.
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Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind, was es gut kann in
der Schule und worin es besser sein könnte. [ELT P 74]

1 2 3 4 5 k. A.
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Wir tauschen uns im Team über die Ergebnisse von vergleichenden
Leistungstests aus. [LP P 86]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Betreuungsangebot

Die Betreuungspersonen fördern mit gut durchdachten, klaren Struktu-
ren sowie bedürfnisgerechten Beschäftigungsangeboten eine Gemein-
schaft, welche von gegenseitigem Respekt getragen ist.

» Eine äusserst durchdachte Organisation sowie den Schulkindern bekannte Abläufe und Rituale gewährleisten einen ver-
lässlich funktionierenden, auf die räumlichen Gegebenheiten angepassten Betreuungsalltag. Der Umgang der Betreu-
ungspersonen mit den Kindern ist respektvoll. Gemeinsame Absprachen unter den Horten, Vereinbarungen sowie deren
Koordination fehlen teilweise.

» Die Mitarbeitenden rhythmisieren die Betreuungszeiten ausgewogen. Sie ermöglichen altersangepasste Ruhephasen,
geführte Aktivitäten sowie freie Spielangebote. Materialien für Spiel- und Freizeitaktivitäten sind in angemessenemUmfang
vorhanden und werden von den Kindern gerne genutzt.

» Die Betreuungspersonen unterstützen die Schulkinder bei der Freizeitgestaltung und beim Erwerb von sozialen Kompe-
tenzen gut. Es findet ein kindbezogener Austausch innerhalb der Horte und bei Bedarf zwischen den Bereichen Betreuung
und Unterricht statt, dieser ist jedoch nicht systematisch geregelt.

Der Tagesablauf wird in den Horten sorgfältig und durch-
dacht gestaltet, was sich bei der grossen Anzahl zu betreu-
enden Kindern als hilfreich herausstellt. Die Schülerinnen
und Schüler kennen die Abläufe in ihrer Betreuungsgruppe
gut. Zum Teil weisen visualisierte Orientierungshilfen auf die
Abläufe hin. Die Mitarbeitenden sind präsent und sehr enga-
giert, die jeweiligen Zuständigkeiten sind geklärt. Die eintref-
fenden Kinder werden persönlich begrüsst. Der grosse An-
sturm beim Mittagessen wird je nach Hort unterschiedlich,
jedoch jeweils situationsgerecht gelöst. Der gut durchdach-
te Ablauf ermöglicht eine meist ruhige, entspannte Atmo-
sphäre. Die Räumlichkeiten sind gemütlich und kindgerecht
eingerichtet sowie mit Arbeiten oder Fotos der Kinder deko-
riert. Gemäss Beobachtung und Interviewaussagen ist der
Umgang der Mitarbeitenden mit den Kindern freundlich, re-
spektvoll und verständnisvoll. Die schriftliche Befragung hin-
gegen zeigt, dass sich lediglich etwasmehr als die Hälfte der
schriftlich befragten Schulkinder wohl oder sehr wohl fühlt
in der Betreuung. Die fünf Horte gestalten das Zusammen-
leben aktiv, auf ihren Standort angepasst, allerdings wenig
koordiniert. Das hat zur Folge, dass z. B. ein grosser Unter-
schied bezüglich Regeln resultiert. Die verschieden stren-
gen Verhaltensanweisungen werden als verwirrend und de-
ren Konsequenzen als beliebig bewertet. Auch einzelne Ele-
mente aus den Programmen Denk-Wege und Neue Auto-
rität werden in den fünf Horten sehr unterschiedlich einge-
setzt.

Der Betreuungsalltag ist gut rhythmisiert. Essenszeiten, Ru-
hephasen und altersgerechte Aktivitäten folgen in vertrauter
Routine aufeinander. Bücher, Hörbücher sowie Musik ste-
hen den Kindern an definierten Rückzugsorten zur Verfü-
gung. Für aktive Beschäftigungen ist Material zum Basteln
oder Zeichnen vorhanden sowie Spiele aller Art. Für Be-
wegung und gemeinsames Spielen stehen Aussenräume
mit Spielmaterial und Spielplätze zur Verfügung. Ausflüge,
geführte sowie freie Aktivitäten ergänzen das Freizeit- und
Ferienangebot. Angebote im Quartier werden genutzt, um
den Kindern eine Auseinandersetzung mit ihrer unmittelba-
ren Lebenswelt zu ermöglichen. Diese schätzen die vorhan-
denen Möglichkeiten, insbesondere auch die Geburtstags-
und Adventsrituale.

Es bieten sich verschiedene Gelegenheiten für soziales Ler-
nen. Die Kinder spielen miteinander, übernehmen Aufgaben
für die Gemeinschaft und werden angeleitet, sich gegen-
seitig zu helfen. Die lernbezogene Unterstützung einzelner
Schulkinder, welche sich an deren individuellem Entwick-
lungsstand orientiert, findet in der Betreuung wenig Raum
und Zeit (LP/B P 1102). Hingegenwird trotz der engen Platz-
verhältnisse für die Erledigung der Hausaufgaben ein ruhi-
ges Umfeld geschaffen und individuelle Unterstützung ge-
boten. Die Mitarbeitenden von Betreuung und Unterricht ge-
hen aufeinander zu, wenn sich bei einzelnen Schülerinnen
oder Schülern ein entsprechender Bedarf zeigt.
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Ich fühle mich in der Betreuung (Hort, Mittagstisch oder anderes Be-
treuungsangebot) wohl. [SCH P 1108]

1 2 3 4 5 k. A.
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Die Regeln, die in der Betreuung gelten, sind sinnvoll. [SCH P 1110]
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Basierend auf Gesprächen mit der zuständigen Lehrperson bieten die
Betreuungspersonen für einzelne Kinder besondere Unterstützung an
(z.B. laut vorlesen lassen oder kleines Einmaleins einüben). [BETREU-
UNG 1102]
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Basierend auf Gesprächen mit der zuständigen Lehrperson bieten die
Betreuungspersonen für einzelne Kinder besondere Unterstützung an
(z.B. laut vorlesen lassen oder kleines Einmaleins einüben). [LP P 1102]
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Unser schulergänzendes Betreuungsangebot trägt zu einem guten Zu-
sammenleben an der Schule bei. [LP P 1100]
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Unser schulergänzendes Betreuungsangebot trägt zu einem guten Zu-
sammenleben an der Schule bei. [BETREUUNG 1100]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Die personelle Führung erfolgt ausgesprochen aufmerksam und unter-
stützend. Pädagogische Schwerpunkte werden sehr vorausschauend
und systematisch gesteuert. Sie zeigen sich deutlich im Schulalltag.

» Die Schule wird mit klar erkennbaren Grundsätzen geführt. Vertrauen, Partizipation und Transparenz prägen den Füh-
rungsstil. Das Wohlbefinden der Mitarbeitenden hat für das Leitungsteam hohe Priorität. Die Personalführung gelingt sehr
wertschätzend.

» Die Schulleitung priorisiert, plant und steuert die Schul- und Unterrichtsentwicklung weitsichtig, durchdacht und engagiert.
In enger Zusammenarbeit mit der Leitung Betreuung und der Steuergruppe wird die Entwicklung der Schule koordiniert.

» Aufeinander abgestimmte Kooperationsgefässe ermöglichen eine gute Zusammenarbeit im ganzen Schulteam. Eine Ver-
knüpfung der Bereiche Unterricht und Betreuung wird dabei zunehmend gefördert und umgesetzt. Die Gefässe der
Pädagogischen Teams sind inhaltlich zum Teil zu überladen.

» Die organisatorische und administrative Führung erfolgt äusserst sorgfältig. Hilfreiche Grundlagendokumente, prägnant
und klar formuliert, unterstützen den Schulbetrieb sehr gut.

Das Führungsverhalten der Co-Leitung der Schule wird
von allen Befragtengruppen als ausgesprochen offen, wert-
schätzend, flexibel und lösungsorientiert wahrgenommen.
Das Schulteam schätzt insbesondere die Anerkennung sei-
ner Arbeit, dass man Vorschläge einbringen kann und im-
mer offene Türen vorfindet. Der Schulleitung gelingt es
gut, dem Schulteam gegenüber Wertschätzung zu zeigen
(z. B. mit kleinen motivierenden Aufmerksamkeiten, Lob-
Karten). Zudem werden passende Teamanlässe organi-
siert, welche das Zusammengehörigkeitsgefühl stärken. Die
Mitarbeitergespräche MAG sind entwicklungsorientiert, gut
strukturiert, beinhalten eine Zielvereinbarung und gegensei-
tiges Feedback. Passende Instrumente dazu werden ge-
nutzt. Das Betriebskonzept sowie entsprechende Checklis-
ten sind hilfreich bei der Einführung von neuen Mitarbeiten-
den.

Die Schulleitung steuert die pädagogische Weiterentwick-
lung systematisch mit verbindlichen Aufträgen und Projekt-
plänen. In der Steuergruppe werden Aufträge formuliert,
welche in die Pädagogischen Teams (PT) weitergeleitet und
dort bearbeitet werden. Die Ergebnisse fliessen wiederum
in die Steuergruppe und an der Schulkonferenz werden ge-
meinsam Vereinbarungen festgehalten. Im Fokus der päda-
gogischen Arbeit stehen unter anderem die Kooperation der
Lehr- und Betreuungspersonen, die Zusammenarbeit mit
den Eltern und die Weiterentwicklung der Förderpraxis. Das
Schulteam hat sich mit diesen Themen intensiv auseinan-

dergesetzt und wichtige Entscheidungen verankert, welche
Wirkung im Schulalltag zeigen. Die schulinternen Weiterbil-
dungstage sind gut auf die Entwicklungsziele abgestimmt.

Die Kooperationsgefässe sind klar definiert und konzipiert
für die Lehr- und die Betreuungspersonen. Das Schulteam
ist zufrieden mit den Sitzungsgefässen, welche effizient ge-
leitet sind. Sie korrespondieren zudem sinnvoll mit den ent-
sprechenden Arbeitszeiten. Grundsätzlich sind die Lehr-
und Betreuungspersonenmit der Regelung der Zusammen-
arbeit sehr zufrieden, beide Bereiche sind dadurch näher zu-
sammengerückt. Die PT werden als teilweise mit Aufträgen
zu überladen beschrieben, so dass wenig Zeit für vertieften
kindbezogenen und pädagogischen Austausch bleibt.

Die Schule ist sehr sorgfältig und durchdacht organisiert.
Die Grundlagen dafür sind auf der Ebene des Schulkreises
Zürich-Letzi in zentralen Dokumenten klar geregelt. Ergän-
zend dazu sind alle relevanten Abläufe, Aufgaben und Kom-
petenzen übersichtlich und nachvollziehbar im Betriebskon-
zept der Schule festgehalten, einschliesslich des Betreu-
ungskonzepts. Die Schulleitung stellt die für die Lehr- und
Betreuungspersonen relevanten Informationen rechtzeitig
und in angemessenemUmfang zur Verfügung. DieWochen-
infos per E-Mail, die effiziente Infositzung sowie die Hortsit-
zung unterstützen eine offene Kommunikation, was von den
Mitarbeitenden positiv bewertet wird.
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Für meine schulische Arbeit erhalte ich von der Schule Anerkennung.
[LP P 93]

1 2 3 4 5 k. A.
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Mit der Führung dieser Schule bin ich. . . [ELT P 902]

1 2 3 4 5 k. A.
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Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich.
[LP P 96]
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Ich erhalte an dieser Schule alle wichtigen Informationen. [LP P 101]
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Die Schule setzt sich dafür ein, die Qualität zu verbessern. [ELT P 120]
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Aufgaben und Kompetenzen der verschiedenen Schulangehörigen sind
an unserer Schule klar geregelt. [LP P 105]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Qualitätssicherung und
-entwicklung

Das Schulteam arbeitet engagiert und verbindlich an relevanten Ent-
wicklungsthemen. Ein systematisches Qualitätsmanagement ermög-
licht deren zielgerichtete Planung und Implementierung.

» Das Team arbeitet bei der Weiterentwicklung der Schule motiviert, konstruktiv und verbindlich zusammen. Die interdiszi-
plinäre Zusammenarbeit innerhalb der Stufen und Bereiche wie auch bereichsübergreifend wird gezielt gestärkt.

» Die Schule verfügt über Grundlagen und Voraussetzungen, welche ein weitsichtiges Qualitätsmanagement ermöglichen.
Sie fokussiert im gut strukturierten Schulprogramm relevante Entwicklungsziele, welche Themen auf Ebene Schule, Un-
terricht und Betreuung beinhalten.

» Die Schul- und Unterrichtsentwicklung wird systematisch umgesetzt. Das Schulprogramm und die Jahresplanung sind
aufeinander abgestimmt, die Ziele sind überprüfbar formuliert. Die Arbeitsgruppen haben klare Aufträge.

» Das Schulteam reflektiert und evaluiert seine Arbeit regelmässig. Es bezieht dabei punktuell Feedbacks der Eltern und
der Schulkinder ein und nutzt die Ergebnisse für die Weiterarbeit.

Die Zusammenarbeit an pädagogischen, unterrichts- und
betreuungsbezogenen Themen findet in den dafür vorge-
sehenen Gefässen statt. Zur Förderung der bereichsüber-
greifenden Zusammenarbeit werden verbindliche gegensei-
tige Besuche in Betreuung und Unterricht vorausgesetzt.
Als Basis gilt ein Leitsatz der Schule, in welchem Wert auf
professionelle, verbindliche Kooperation gelegt wird, die ge-
prägt ist von gegenseitiger Wertschätzung und Wohlwol-
len. Gemäss Interviews ist die Zusammenarbeit effizient, ge-
winnbringend, flexibel und gegenseitig unterstützend. Die
pädagogischen Ziele werden im Team gemeinsam getra-
gen, und es findet ein offener Austausch statt.

Die Schule orientiert sich an einem Qualitäts-Kreislauf, Pla-
nungsinstrumente dazu sind das Schulprogramm und die
daraus abgeleitete Jahresplanung. Im Schulprogramm sind
mittel- und langfristig geplante Entwicklungsvorhaben sowie
Sicherungsziele aufgeführt, es bezieht sich auf das Leitbild.
Das Schulprogramm wird unter Mitwirkung der Schulkon-
ferenz, der Steuergruppe sowie der PT erstellt. Die Steu-
ergruppe trifft sich regelmässig mit der Schulleitung, plant
und koordiniert die Unterrichts-, Betreuungs- und Schulent-
wicklung. Die PT-Leitungen bringen Anliegen aus ihren Be-
reichen ein und nehmen Aufträge der Steuergruppe entge-

gen. Die Mitarbeitenden kennen die Entwicklungsziele, be-
werten sie als bedeutungsvoll für die Schule und schätzen
das Qualitätsmanagement. Das Schulprogramm ist online
abrufbar und gewährt so den Eltern und weiteren Drittper-
sonen Einblick in die pädagogische Ausrichtung der Schu-
le. Für gesamtschulische Projekte und Anlässe bestehen
Arbeitsgruppen. Sie planen, organisieren sowie evaluieren
diese anhand von Beschrieben und berichten an der Schul-
konferenz über den Stand ihrer Arbeit.

Am jährlich stattfindenden Evaluationstag beurteilt das
Schulteam die geleistete Arbeit bezogen auf die Zielset-
zungen kritisch und legt die Weiterarbeit fest. Zu einzel-
nen Projekten oder Anlässen, jedoch nicht systematisch,
holt die Schule ein Feedback bei den Schulkindern oder
Eltern ein (z. B. zum SSG-Protokoll oder zur Zufriedenheit
im Hort). Das regelmässig durchgeführte kollegiale Feed-
back, die Rückmeldungen der Schulkinder sowie deren El-
tern werden als Anstoss für die Reflexion und für die Wei-
terentwicklung der Schul-, Unterrichts-/ Betreuungsqualität
genutzt. Die Schulleitung verfasst einen Jahresbericht zu-
handen der Kreisschulpflege, welche wiederum der Schule
ein Feedback dazu gibt.
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Die Schule setzt sich dafür ein, die Qualität zu verbessern. [ELT P 120]
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Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant
(Standortbestimmung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen,
umsetzen). [LP P 122]
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Die Lehrpersonen fragen uns von Zeit zu Zeit nach unserer Meinung
zum Unterricht. [SCH P 136]
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Die Schule fragt uns von Zeit zu Zeit nach unserer Meinung über An-
lässe, Projekte, Neuerungen etc. [ELT P 137]

1 2 3 4 5 k. A.

3 10
63

124
62 70

MW:
3.87

+

→
0%

50%

100%

Die Zusammenarbeit im Team trägt zur Verbesserung der Schul- und
Unterrichtsqualität bei. [LP P 130]
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Ich fühle mich durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und
Kollegen in meiner Tätigkeit gut unterstützt. [LP P 131]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Die Schule informiert die Eltern transparent über gesamtschulische,
klassen- sowie betreuungsspezifische Belange und bietet geeignete
Kontaktmöglichkeiten. Das aktive Elternforum ist im Schulalltag gut in-
tegriert.

» Die Schule informiert mit den geschätzten Triemli-News über aktuelle und schulspezifische Themen. Verschiedene Ak-
tivitäten und Anlässe ermöglichen interessierten Eltern Einblick ins Schulgeschehen. Die Eltern sind zufrieden mit der
Informationspraxis und den Kontaktangeboten der Schule.

» Die Lehrpersonen informieren regelmässig und verbindlich über Inhalte ihres Unterrichts und über klassenspezifische
Belange; die Betreuungspersonen über ihr hortspezifisches Angebot und ihre Aktivitäten. Die Eltern können bei Anliegen
und Fragen jederzeit die Lehr- und Betreuungspersonen kontaktieren.

» Die Elternmitwirkung ist seit vielen Jahren durch das Elternforum gewährleistet und damit institutionell verankert. Es en-
gagiert sich für gesamtschulische Aktivitäten und wird von der Schule gezielt in die Erarbeitung des Schulprogramms
sowie in die Diskussion der Jahresplanung einbezogen.

Die Zusammenarbeit mit den Eltern stützt sich auf
vier Qualitäts-Merkmale, welche im Betriebskonzept be-
schrieben sind und im Schulalltag umgesetzt werden:
Willkommens- und Begegnungskultur, vielfältige Kommu-
nikation, Erziehungskooperation und Partizipation. Mit den
Triemli-News berichtet die Schule regelmässig über ge-
samtschulische Belange. Informationen aus der Betreuung
sowie des Elternforums haben darin ihren festen Platz.
Die Schule bietet den Eltern vielfältige Kontaktangebote.
Im Bereich des Unterrichts bestehen dazu Vereinbarungen
(Elternabende, -besuchstage, -gespräche, Einladungen zu
schulischen Anlässen); im Bereich der Betreuung wird dies
von Hort zu Hort unterschiedlich gestaltet (Infoveranstaltun-
gen, Zvieri, Brunch für die Eltern). Die Schulleitung nutzt den
Begrüssungs-Elternabend für die Information über aktuelle
Themen, für allgemeine Informationen zum Betreuungsan-
gebot oder kommuniziert die pädagogischen Grundsätze,
welche an der Schule gelten.

Mit Quartalsbriefen informieren alle Lehrpersonen gemäss
Vereinbarung über ihre Unterrichtsinhalte und -ziele sowie
über klassenspezifische Themen. Bezüglich Ausdifferenzie-
rung der Informationen unterscheiden sich die Briefe. Der
kindbezogene Austausch erfolgt über verschiedene Kom-
munikationswege (Elterngespräche, Kontaktheft, SMS, in-
formeller Austausch). Aufgrund der hohen Betreuungszah-

len gestaltet sich die Elternarbeit für die Betreuungsperso-
nen herausfordernd. Sie kontaktieren die Eltern rasch und
zuverlässig bei Fragen zum Kind oder bei anspruchsvollen
Situationen. Es finden jedoch keine regelmässigen kindbe-
zogenen Gespräche statt.

Die Tätigkeit des Elternforums wird von Eltern geplant, ko-
ordiniert und durchgeführt. Sie bilden den Vorstand und la-
den regelmässig zu Vollversammlungen ein. Das Gremium
arbeitet intensiv mit der Schule zusammen. Die Schullei-
tung sowie Vertretungen aus Unterricht und Betreuung neh-
men an den Sitzungen teil. Die Zusammenarbeit wird beid-
seits sehr geschätzt. Sie findet in einem offenen Austausch
statt. Das engagierte Elternforum unterstützt die Schule bei
Aktivitäten, organisiert Elternbildungsanlässe oder verfasst
einen Jahresbericht über seine Tätigkeit. Es schafft vielfälti-
ge Begegnungsmöglichkeiten, wie z. B. den Lesenachmit-
tag, den Spieleabend, den Flohmarkt oder das Elterncafé an
Besuchstagen. Betreffend Schulprogramm und Jahrespla-
nung wird der Vorstand als Vertretung der Elternschaft an-
gehört. Damit wird das gegenseitige Verständnis gefördert
und ein Feedback gewährleistet. In der schriftlichen Befra-
gung der Eltern liegen die Mittelwerte aller Items zur Eltern-
mitwirkung über dem kantonalen Durchschnitt aller Primar-
schulen im Kanton Zürich (ELT P 147–150, 905).
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Information der Eltern über Fortschritte / Lernschwierigkeiten [ELT/LP P 142]

Information der Eltern über den Unterricht [ELT/LP P 143]

Möglichkeiten zum Anbringen von Anliegen bei Klassenlehrperson [ELT P 145]

Möglichkeiten zum Kontakt mit den Lehrpersonen [ELT P 146]

LehrpersonenEltern

Ich fühle mich mit meinen Anliegen von der Schule ernst genommen.
[ELT P 147]

1 2 3 4 5 k. A.
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Mit der Art, wie die Schule uns Eltern teilhaben lässt, bin ich. . . [ELT P
905]
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Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkeiten an der Schule.
[ELT P 149]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Anhang

Methoden und Instrumente
Dokumentenanalyse
Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Selbstbeurteilung. Die-
se Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Informa-
tionen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Adaption der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung
Lehrpersonen, Eltern sowie Schülerinnen und Schüler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Un-
terrichtsqualität schriftlich befragt. Die Ergebnisse dieser
quantitativen Datenerhebung fliessen zusammen mit den
qualitativ erhobenen Daten in die Beurteilung der einzelnen
Qualitätsaspekte ein.

Einzel- und Gruppeninterviews
In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhängen geforscht. In der Regel wird mit Leitungs-
personen ein Einzelinterview geführt, wogegen mit Vertre-
tern der Schulbehörde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungs-
personen, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern in der
Regel Gruppeninterviews geführt werden.

Beobachtungen
Unterrichtsbesuche stellen für das Evaluationsteam eine
wertvolle Möglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild über die Unterrichtsqualität an der Schule als Gan-
zes. Dabei können kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusätzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgeführt.

Triangulation und Bewertung
Für die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitätsansprüchen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschätzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen führen. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam führen zu einem
breit abgestützten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang

Datenschutz und Information

Die Fachstelle für Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder über Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitätsmängel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafbar sind, oder wenn Vorschriften oder Pflichten
verletzt werden, muss das Evaluationsteam die vorgesetzte
Stelle informieren. In diesen Fällen wird gegenüber der be-
troffenen Einzelperson Transparenz garantiert, d. h. sie wird
darüber orientiert, wer mit welcher Information bedient wer-
den muss.

Der Bericht der Fachstelle für Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulpräsidium. Damit wird
die Schulgemeinde primäre Informationsträgerin. Die Fach-
stelle für Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundsätzlich an die zuständige Schulbehörde.

Am 1. Oktober 2008 trat das Gesetz über Information und
Datenschutz (IDG) in Kraft. Damit wurde auch im Kanton
Zürich das Öffentlichkeitsprinzip eingeführt. Das Gesetz will
das Handeln der öffentlichen Organe transparent gestalten,
um so die freie Meinungsbildung, die Wahrnehmung der
demokratischen Rechte und die Kontrolle des staatlichen
Handelns zu erleichtern. Die Schulgemeinde und die Schul-
behörde sind öffentliche Organe und haben deshalb ihre In-
formation gemäss diesen Bestimmungen zu gestalten. Da
der Evaluationsbericht keine schützenswerten Personenda-
ten enthält, unterliegt er grundsätzlich dem Öffentlichkeits-
prinzip.
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Anhang

Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung
» Regina Hürlimann Eggli
» Brigitte Aerni Strang
» Manuel Mattenberger

Kontaktpersonen der Schule
» Idil Calis (Schulleitung)
» Corinna Cotti (Schulleitung)

Kontaktpersonen der Schulpflege
» Barbara Grisch (Präsidium Kreisschulbehörde)
» Eva Virag (Präsidium Aufsichtskommission)
» Ursula Sintzel (Aufsichtskommission)
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung

7%
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13%

37%

30%

13%

Anzahl Antworten absolut Anzahl Antworten in %

«keine Antwort»

Anteil der Antwort-

kategorie im Kanton

Mittelwert Ihrer Schule

Antwortmöglichkeiten:

1 = sehr schlecht

2 = schlecht

3 = genügend

4 = gut

5 = sehr gut

Im Beispiel hat niemand

mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt

(50%-Marke)

Überschneidet sich dieser

Kasten (Vertrauensintervall)

nicht mit der 50%-Marke, so

unterscheidet sich der Wert

der Schule signifi kant vom

kantonalen Durchschnitt.

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung:
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung fällt der Vergleich mit dem Kanton weg.

Für weitere Informationen zur Methodik siehe
www.fsb.zh.ch → Schulbeurteilung → Informationen zum Herunterladen



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Schule Triemli, Zürich - Letzi, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 90

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 1 Ich fühle mich wohl an dieser Schule.
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0 92% 4.55 n. s. → 4.72

SCH P 5 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.
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1%
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37%
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43%

4
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5

1%10

20

30

40

0 61% 3.75 n. s. → 4.01

SCH P 7
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.

0 25 50 75 100

4%

2

19%

3

38%

4

36%

5

3%10

20
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40

0 73% 4.19 n. s. ↘ 4.58

SCH P 8 Konflikte zwischen Lehrpersonen und Schülerinnen
oder Schülern lösen wir auf eine faire Art.

0 25 50 75 100

2%

2

17%
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44%

4

32%

5

4%10
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40

0 77% 4.20 n. s. ↘ 4.57

SCH P 10
Es gibt an unserer Schule oft Anlässe, an welchen
ich die Schülerinnen und Schüler anderer Klassen
kennen lerne.
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1%

1

7%
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4
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5
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0 64% 3.84 n. s. → 4.24

SCH P 11 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.

0 25 50 75 100

10%

3

31%

4

58%

5

1%
15

30

45

60

0 89% 4.54 n. s. ↘ 4.73

Abschluss der schriftlichen Befragung: 14.05.2019
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 12
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z.B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.
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0 79% 4.27 n. s. → 4.48

SCH P 14 Verhaltensgrundsätze/Regeln werden regelmässig
mit uns Schülerinnen und Schülern überprüft.
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0 76% 4.13 + k. V. 4.24

SCH P 15 Unsere Schulregeln sind sinnvoll.
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0 88% 4.45 n. s. → 4.66

SCH P 16 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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0 80% 4.28 n. s. ↘ 4.56

SCH P 17 Wenn an unserer Schule jemand bestraft wird, ist die
Strafe gerechtfertigt.
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SCH P 18 Die Lehrpersonen halten sich selber an die Regeln,
die an unserer Schule gelten.
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0 79% 4.43 n. s. ↘ 4.71
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Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(P
rim
ar
sc
hu
le
n)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Pr
im
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

SCH P 20
Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.
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SCH P 22 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
meistens abwechslungsreich.
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0 74% 4.18 – ↘ 4.61

SCH P 23 Meine Klassenlehrperson versteht es gut, bei mir In-
teresse und Neugier zu wecken.
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SCH P 25 Ich fühle mich wohl in der Klasse.
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SCH P 26 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.
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SCH P 27
Meine Klassenlehrperson macht keine abschätzigen
Bemerkungen über einzelne Schülerinnen und Schü-
ler.

0 25 50 75 100

2%

1

10%

2

18%

3

23%

4

44%

5

2%10

20

30

40

0 68% 4.23 n. s. ↘ 4.60

SCH P 29 Wir können unsere Meinung auch dann sagen, wenn
unsere Klassenlehrperson eine andere Meinung hat.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 32
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler blossgestellt oder ausge-
lacht werden.
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0 77% 4.42 n. s. ↘ 4.67

SCH P 34
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass wir ein-
ander ausreden lassen, auch wenn wir unterschiedli-
che Meinungen haben.
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SCH P 35
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns die Klassenlehrperson, faire Lösungen
zu suchen.

0 25 50 75 100

4%

2

17%

3

36%

4

43%

5

10

20

30

40

0 79% 4.30 n. s. ↘ 4.64

SCH P 37 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.
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SCH P 40 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.

0 25 50 75 100

4%

2

16%

3

39%

4

39%

5

2%10

20

30

40

0 78% 4.26 n. s. → 4.56

SCH P 41
Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern unserer Klasse oft unterschiedliche Aufga-
ben, je nach ihrem Können.
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SCH P 45
Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft speziell Zeit,
um mit langsamen Schülerinnen und Schülern zu ar-
beiten.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 47 Ich lerne in der Schule, meine Arbeit gut zu planen.
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SCH P 48 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.
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SCH P 49
Die Klassenlehrperson lässt sich von mir immer mal
wieder beschreiben, wie ich beim Lösen einer Aufga-
be vorgegangen bin.
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SCH P 51 Ich lerne in der Schule, wie ich in der Bibliothek oder
im Internet nützliche Informationen finde.
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SCH P 71 Die Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung / Lernkontrolle bewertet.
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SCH P 74
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.
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SCH P 75 Meine Klassenlehrperson zeigt mir, wo ich Fortschrit-
te gemacht habe.
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0 80% 4.35 n. s. → 4.59
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 76 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.
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SCH P 78 Ich werde von meiner Klassenlehrperson fair beur-
teilt.
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SCH P 80 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.
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0 74% 4.08 – ↘ 4.59

SCH P 81
Neben Prüfungen mit Noten gibt es auch regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss.
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SCH P 136 Die Lehrpersonen fragen uns von Zeit zu Zeit nach
unserer Meinung zum Unterricht.
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Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Schule Triemli, Zürich - Letzi, Eltern

Anzahl Eltern, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 344

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 1
Meine Tochter / mein Sohn fühlt sich wohl an dieser
Schule.
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200

1 91% 4.47 + → 4.56

ELT P 2 Meine Tochter / mein Sohn fühlt sich sicher auf dem
Schul- oder Kindergartenareal.
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135

180

2 92% 4.46 + → 4.62

ELT P 3
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z.B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.
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5 63% 4.03 + → 4.21

ELT P 4 Unter den Schülerinnen und Schülern herrscht ein
gutes Klima.
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6 81% 4.12 + ↗ 4.23

ELT P 6
An dieser Schule gehen Lehrpersonen und Schüle-
rinnen und Schüler respektvoll und freundlich mitein-
ander um.
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4 84% 4.25 + → 4.44

ELT P 9
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.
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40
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7 80% 4.33 + → 4.37

Abschluss der schriftlichen Befragung: 14.05.2019
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 15 Die Schulregeln sind sinnvoll.
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2 82% 4.33 + ↘ 4.42

ELT P 16 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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ELT P 17 Wenn an dieser Schule jemand bestraft wird, ist die
Strafe gerechtfertigt.
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10 42% 4.13 + → 4.21

Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 23
Die Klassenlehrperson versteht es gut, bei meinem
Kind Interesse und Neugier zu wecken.
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ELT P 25 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 26 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.
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7 80% 4.33 n. s. → 4.48

ELT P 27 Die Klassenlehrpersonmacht keine abschätzigenBe-
merkungen über einzelne Schülerinnen und Schüler.
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8 79% 4.54 + → 4.63

ELT P 31 Die Klassenlehrperson setzt sich dafür ein, dass alle
Kinder in der Klassengemeinschaft integriert sind.
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14 83% 4.44 n. s. k. V. 4.51

ELT P 35
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT P 36 Der Unterricht in der Klasse meines Kindes verläuft
störungsarm.
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ELT P 40
Die Klassenlehrperson gibt den leistungsstarken
Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.
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ELT P 41
Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche auf seinen individuellen Lernstand abge-
stimmt sind.
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11 65% 4.06 n. s. → 4.21
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 43 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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10 70% 4.09 n. s. → 4.20

ELT P 45
Die Klassenlehrperson meines Kindes nimmt sich oft
speziell Zeit, um mit leistungsschwächeren Schüle-
rinnen und Schülern zu arbeiten.
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ELT P 46 Ich habe den Eindruck, es gelingt allen Lehrpersonen
gut, mein Kind zu fördern.
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ELT P 47 Mein Kind lernt in der Schule, seine Arbeit gut zu
planen.
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5 58% 3.97 n. s. k. V. 4.18

ELT P 48 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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ELT P 51 Mein Kind lernt in der Schule, wie es in der Bibliothek
oder im Internet nützliche Informationen findet.
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ELT P 52
Die Schule bereitet mein Kind gut auf die nächste
Klasse oder Stufe (bzw. auf weiterführende Schulen
oder den Beruf) vor.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 74
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.
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ELT P 77 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.

0 25 50 75 100

1%

1

2%

2

14%

3

45%

4

26%

5

13%
30

60

90

120

115 71% 4.14 n. s. → 4.31

ELT P 78 Die Klassenlehrperson beurteilt mein Kind fair.
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ELT P 80 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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Schulführung und Zusammenarbeit

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 106
Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(P
rim
ar
sc
hu
le
n)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Pr
im
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

ELT P 120 Die Schule setzt sich dafür ein, die Qualität zu ver-
bessern.
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ELT P 137 Die Schule fragt uns von Zeit zu Zeit nach unserer
Meinung über Anlässe, Projekte, Neuerungen etc.
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ELT P 140 Ich werde über wichtige Belange der Schule infor-
miert.
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ELT P 141 Ich weiss, an wen ich mich mit Fragen zur Schule, mit
Anregungen oder Kritik wenden kann.
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ELT P 142 Die Klassenlehrperson informiert mich über die Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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ELT P 143 Die Klassenlehrperson informiert mich über ihren Un-
terricht.
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ELT P 145
Ich kannmichmit Anliegen und Fragen, die mein Kind
betreffen, jederzeit an die Klassenlehrperson wen-
den.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 146
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit den Lehrper-
sonen in Kontakt zu kommen (z.B. Elternabende,
Sprechstunden usw.).
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ELT P 147 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von der Schule
ernst genommen.
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ELT P 148
Wir Eltern werden bei geeigneten Gelegenheiten
(z.B. Schulprojekte, Exkursionen, Veranstaltungen)
miteinbezogen.
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ELT P 149 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an der Schule.
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ELT P 150 Es ist an dieser Schule gut möglich, Anregungen zu
machen oder etwas zu kritisieren.
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Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P 900 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich. . .
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ELT P 901 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich. . .
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ELT P 902 Mit der Führung dieser Schule bin ich. . .
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ELT P 905 Mit der Art, wie die Schule uns Eltern teilhaben lässt,
bin ich. . .
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Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Schule Triemli, Zürich - Letzi, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 28

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 2
Die Schülerinnen und Schüler fühlen sich sicher auf dem Schul- oder Kindergar-
tenareal. 2

7%

3

14
50%

4

12
43%

5

5

10

15

20

0 93% 4.38 →

LP P 3 Die Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft (z.B.
Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um.

2
7%

3

18
64%

4

8
29%

5

5
10
15
20

0 93% 4.23 →

LP P 4 Unter den Schülerinnen und Schülern herrscht ein gutes Klima. 1
4%

3

22
79%

4

5
18%

5

10

20

30

40

0 96% 4.15 ↘

LP P 6 An dieser Schule gehen Lehrpersonen und Schülerinnen und Schüler respektvoll
und freundlich miteinander um. 1

4%

3

14
50%

4

13
46%

5

5

10

15

20

0 96% 4.44 ↘

LP P 9 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher sozialer
und kultureller Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

14
50%

4

14
50%

5

5

10

15

20

0 100% 4.50 →

LP P 13 Im Schulteam haben wir gemeinsame Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusammen-
leben an unserer Schule fördern.

6
21%

3

11
39%

4

10
36%

5

1
4%5

10
15
20

0 75% 4.19 k. V.

LP P 14 Verhaltensgrundsätze/Regeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und
Schülern auf ihre Zweckdienlichkeit hin überprüft. 1

4%

3

17
61%

4

8
29%

5

2
7%5

10

15

20

0 89% 4.28 k. V.

LP P 15 Unsere Schulregeln sind sinnvoll.

12
43%

4

16
57%

5

5

10

15

20

0 100% 4.57 →

Abschluss der schriftlichen Befragung: 14.05.2019
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 16 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit-
lich durchgesetzt.

4
14%

3

17
61%

4

4
14%

5

3
11%5

10

15

20

0 75% 4.00 →

LP P 17 Wenn an unserer Schule jemand bestraft wird, ist die Strafe gerechtfertigt.

13
46%

4

8
29%

5

7
25%

5
10
15
20

0 75% 4.38 →

LP P 18 Die Lehrpersonen halten sich selber an die Regeln, die an unserer Schule gelten. 1
4%

2

1
4%

3

13
46%

4

12
43%

5

1
4%5

10
15
20

0 89% 4.40 →

Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 40
Ich gebe den leistungsstarken Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.

3
11%

3

13
46%

4

11
39%

5

1
4%5

10
15
20

0 86% 4.33 ↗

LP P 41 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren individuellen Lernstand abgestimmt sind.

3
11%

3

14
50%

4

11
39%

5

5

10

15

20

0 89% 4.32 →

LP P 44 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft offene Aufgabenstellungen, die indi-
viduelle Lösungen zulassen. 1

4%

2

4
14%

3

17
61%

4

5
18%

5

1
4%5

10

15

20

0 79% 4.00 →

LP P 45 Ich nehme mir oft speziell Zeit, um mit leistungsschwächeren Schülerinnen und
Schülern zu arbeiten. 2

7%

3

14
50%

4

12
43%

5

5

10

15

20

0 93% 4.38 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 47 Ich leite die Schülerinnen und Schüler an, wie sie ihre Arbeit gut planen können.
7
25%

3

16
57%

4

5
18%

5

5

10

15

20

0 75% 3.91 k. V.

LP P 49 Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft beschreiben, wie sie beim Lösen einer
Aufgabe vorgegangen sind.

8
29%

3

12
43%

4

8
29%

5

5
10
15
20

0 71% 4.00 k. V.

LP P 51 Ich leite die Schülerinnen und Schüler an, wie sie in der Bibliothek oder im Internet
nützliche Informationen finden.

5
18%

3

9
32%

4

5
18%

5

9
32%

5
10
15
20

0 50% 4.00 k. V.

LP P 52 Wir bereiten die Schülerinnen und Schüler gut auf die nächste Klasse oder Stufe
(bzw. auf weiterführende Schulen oder den Beruf) vor. 1

4%

3

16
57%

4

10
36%

5

1
4%5

10

15

20

0 93% 4.35 k. V.

LP P 60 Die Förderplanung unterstützt die zielorientierte Förderung von Schülerinnen und
Schülern mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen in allen Fachbereichen.

4
14%

3

9
32%

4

13
46%

5

2
7%5

10
15
20

0 79% 4.41 k. V.

LP P 61 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen im Unterricht angemessen zu fördern.

1
4%

2

5
18%

3

12
43%

4

10
36%

5

5
10
15
20

0 79% 4.18 k. V.

LP P 62 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren.

2
7%

3

15
54%

4

11
39%

5

5

10

15

20

0 93% 4.35 k. V.

LP P 63 Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab.

4
14%

3

13
46%

4

9
32%

5

2
7%5

10
15
20

0 79% 4.23 k. V.

LP P 64 Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehrpersonen,
Heilpädagogen, Therapeuten, Eltern usw.) klar geregelt.

3
11%

3

14
50%

4

7
25%

5

4
14%5

10

15

20

0 75% 4.19 k. V.

LP P 65 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch.

2
7%

3

12
43%

4

13
46%

5

1
4%5

10
15
20

0 89% 4.44 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 70 Ich lege vor einer Prüfung / Lernkontrolle fest, was eine genügende oder ungenü-
gende Leistung ist.

1
4%

3

6
21%

4

9
32%

5

12
43%

5
10
15
20

0 54% 4.53 →

LP P 71 Ich sage meinen Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine Prüfung /
Lernkontrolle bewerte.

2
7%

3

6
21%

4

7
25%

5

13
46%

5
10
15
20

0 46% 4.38 →

LP P 73 Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten
Lehrpersonen systematisch einbezogen.

1
4%

2

5
18%

3

13
46%

4

5
18%

5

4
14%5

10
15
20

0 64% 3.94 k. V.

LP P 74 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie in der Schule gut
können und worin sie besser sein könnten. 2

7%

3

14
50%

4

11
39%

5

1
4%5

10

15

20

0 89% 4.36 →

LP P 80 Meine Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst zu beurtei-
len/einzuschätzen. 1

4%

3

16
57%

4

10
36%

5

1
4%5

10

15

20

0 93% 4.35 ↗

LP P 81
Neben Prüfungen mit Noten setze ich auch regelmässig unbenotete Lernkontrollen
ein, die den Schülerinnen und Schülern zeigen, was sie schon gut können und was
sie noch lernen müssen.

1
4%

2

6
21%

3

11
39%

4

3
11%

5

7
25%

5
10
15
20

0 50% 3.76 k. V.

LP P 82 In der Beurteilung der Schülerinnen und Schüler unterscheide ich den jeweiligen
Zweck der Beurteilung und lege ihn offen (z. B. förderorientiert, bilanzierend).

1
4%

2

6
21%

3

9
32%

4

6
21%

5

6
21%

5
10
15
20

0 54% 3.93 k. V.

LP P 83 Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schülerleistungen
vergleichbar beurteilt werden.

1
4%

2

9
32%

3

6
21%

4

2
7%

5

10
36%

5
10
15
20

0 29% 3.47 →

LP P 84 Ich führe mit meiner Klasse vergleichende Leistungstests durch.

9
32%

4

7
25%

5

12
43%

5
10
15
20

0 57% 4.44 ↗

LP P 85 Häufigkeit und Form der Durchführung von vergleichenden Leistungstests sind an
unserer Schule im Team abgesprochen.

11
39%

4

7
25%

5

10
36%

5
10
15
20

0 64% 4.39 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 86 Wir tauschen uns im Team über die Ergebnisse von vergleichenden Leistungstests
aus.

5
18%

3

9
32%

4

3
11%

5

11
39%

5
10
15
20

0 43% 3.86 ↗

LP P 87 Wir ziehen gemeinsam Konsequenzen für den Unterricht aus den Ergebnissen von
vergleichenden Leistungstests.

5
18%

3

7
25%

4

4
14%

5

12
43%

5
10
15
20

0 39% 3.92 ↗

Schulführung und Zusammenarbeit

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 90 Die Führungsgrundsätze sind im Schulalltag für mich klar erkennbar.
5
18%

3

11
39%

4

12
43%

5

5
10
15
20

0 82% 4.30 →

LP P 91 Die Mitarbeitergespräche sind zielorientiert. 3
11%

3

8
29%

4

16
57%

5

1
4%5

10

15

20

0 86% 4.54 ↘

LP P 92 An dieser Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Lehrper-
sonen gezielt genutzt. 1

4%

2

4
14%

3

14
50%

4

9
32%

5

5

10

15

20

0 82% 4.17 →

LP P 93 Für meine schulische Arbeit erhalte ich von der Schule Anerkennung. 1
4%

2

1
4%

3

8
29%

4

18
64%

5

5
10
15
20

0 93% 4.62 →

LP P 94 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten. 3
11%

3

17
61%

4

7
25%

5

1
4%5

10

15

20

0 86% 4.17 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 95 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis. 1

4%

2

7
25%

3

14
50%

4

6
21%

5

5

10

15

20

0 71% 3.90 →

LP P 96 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich. 1
4%

3

11
39%

4

15
54%

5

1
4%5

10

15

20

0 93% 4.54 →

LP P 97 In Teamsitzungen, Arbeitsgruppen, etc. werden regelmässig pädagogische The-
men diskutiert.

4
14%

3

10
36%

4

14
50%

5

5

10

15

20

0 86% 4.42 →

LP P 98 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt.

7
25%

3

10
36%

4

10
36%

5

1
4%5

10
15
20

0 71% 4.15 ↘

LP P 99 Konflikte innerhalb des Lehrerkollegiums werden thematisiert. 1
4%

1

2
7%

2

6
21%

3

17
61%

4

2
7%5

10

15

20

0 61% 3.61 →

LP P 100 Bei der Zusammenarbeit im Team stehen Aufwand und Ertrag in einem angemes-
senen Verhältnis.

7
25%

3

13
46%

4

7
25%

5

1
4%5

10
15
20

0 71% 4.00 →

LP P 101 Ich erhalte an dieser Schule alle wichtigen Informationen. 1
4%

2

7
25%

4

20
71%

5

5
10
15
20

0 96% 4.70 →

LP P 102 Ich werde an dieser Schule rechtzeitig informiert. 1
4%

2

1
4%

3

6
21%

4

20
71%

5

5
10
15
20

0 93% 4.69 →

LP P 103 Unsere Entscheidungswege sind klar.
2
7%

2

2
7%

3

11
39%

4

11
39%

5

2
7%5

10
15
20

0 79% 4.32 ↘
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 104 An unserer Schule ist klar, wie bei anstehenden Problemen gehandelt werden soll.
3
11%

2

2
7%

3

13
46%

4

9
32%

5

1
4%5

10
15
20

0 79% 4.18 →

LP P 105 Aufgaben und Kompetenzen der verschiedenen Schulangehörigen sind an unserer
Schule klar geregelt.

5
18%

3

7
25%

4

16
57%

5

5

10

15

20

0 82% 4.48 →

LP P 107 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt.
5
18%

3

13
46%

4

10
36%

5

5
10
15
20

0 82% 4.22 →

LP P 121 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
3
11%

3

10
36%

4

13
46%

5

2
7%5

10
15
20

0 82% 4.43 k. V.

LP P 122 Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim-
mung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen). 2

7%

3

14
50%

4

11
39%

5

1
4%5

10

15

20

0 89% 4.36 →

LP P 123 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare Aufträge.

10
36%

4

16
57%

5

2
7%5

10

15

20

0 93% 4.62 →

LP P 124 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht. 1
4%

2

3
11%

3

19
68%

4

5
18%

5

5
10
15
20

0 86% 4.04 ↘

LP P 125 In unserem Team ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. 1
4%

2

5
18%

3

8
29%

4

14
50%

5

5

10

15

20

0 79% 4.36 ↘

LP P 126 Wir arbeiten an unserer Schule in folgendem Bereich verbindlich zusammen: Or-
ganisation des Schulalltags 2

7%

3

12
43%

4

14
50%

5

5

10

15

20

0 93% 4.46 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 127 Wir arbeiten an unserer Schule in folgendemBereich verbindlich zusammen: Unter-
richtsentwicklung (z.B. fachliche, methodische und didaktische Zusammenarbeit)

4
14%

3

15
54%

4

8
29%

5

1
4%5

10

15

20

0 82% 4.17 →

LP P 128
Wir arbeiten an unserer Schule in folgendem Bereich verbindlich zusammen:
Schulentwicklung (z.B. Schulgemeinschaft, schulinterne Zusammenarbeit, Aus-
senkontakte, Qualitätssicherung und -entwicklung).

2
7%

3

10
36%

4

14
50%

5

2
7%5

10

15

20

0 86% 4.50 →

LP P 129 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig.

7
25%

3

8
29%

4

11
39%

5

2
7%5

10
15
20

0 68% 4.21 →

LP P 130 Die Zusammenarbeit im Team trägt zur Verbesserung der Schul- und Unterrichts-
qualität bei.

3
11%

3

8
29%

4

17
61%

5

5

10

15

20

0 89% 4.56 →

LP P 131 Ich fühle mich durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen in
meiner Tätigkeit gut unterstützt.

1
4%

2

3
11%

3

12
43%

4

12
43%

5

5
10
15
20

0 86% 4.33 k. V.

LP P 132 Ich hole als Lehrperson regelmässig (mindestens 1x pro Jahr) bei meinen Schüle-
rinnen und Schülern Feedback über meine Arbeit ein.

3
11%

2

6
21%

3

8
29%

4

6
21%

5

5
18%

5
10
15
20

0 50% 3.79 →

LP P 133 Wichtige Bereiche von Schule und Unterricht evaluieren wir regelmässig.
4
14%

3

12
43%

4

11
39%

5

1
4%5

10
15
20

0 82% 4.30 →

LP P 134 Ich hole als Lehrperson regelmässig (mindestens 1x pro Jahr) bei meinen Kolle-
ginnen und Kollegen Feedback über meine Arbeit ein. 1

4%

2

3
11%

3

7
25%

4

17
61%

5

5

10

15

20

0 86% 4.54 →

LP P 135 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung
von Schule und Unterricht. 2

7%

3

11
39%

4

14
50%

5

1
4%5

10

15

20

0 89% 4.48 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 142 Ich informiere die Eltern über die Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihrer Kinder.
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LP P 143 Ich informiere die Eltern über meinen Unterricht.
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LP P 144 Die Eltern begegnen mir in meiner Arbeit als Lehrperson mit Wertschätzung. 1
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Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P 900 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich. . . 1
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LP P 902 Mit der Führung unserer Schule bin ich. . . 1
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LP P 903 Mit der Art, wie wir an dieser Schule zusammenarbeiten, bin ich... 3
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LP P 904 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich...
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